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	Johannes Deinzer: Wilhelm Löhes Leben (Band 3)

	







 Von dem weiteren Verlauf jenes Lehrstreits innerhalb der Missourisynode ist hier nicht eingehender zu berichten, da es uns nur darum zu thun war, Löhes Anschauungen in dieser Frage zu Wort kommen zu lassen. Die „chiliastische“ Bewegung wurde dort rasch genug unterdrückt. Die Missourisynode leitete – von ihrem Standpunkt aus ganz folgerichtig – das Zuchtverfahren gegen die beiden Pastoren ein, welches, da dieselben sich zu keinem Widerruf verstanden, mit dem Ausschluß derselben aus der Synode endete.

 Charakteristisch war in dieser Beziehung die Art und Weise, wie Prof. Walther die Synode auf das letzte Verfahren mit den beiden „irrgläubigen“ Pastoren vorbereitete: nämlich durch Vorlesung der Prozeßakten eines gewissen Seidenbecher, eines chiliastisch gesinnten Geistlichen, der zur Zeit Ernsts des Frommen im Gothaischen lebte, woraus die Synode die „Zuversicht zu dem schweren Schritt“ (der Aufkündigung der Synodalgemeinschaft) und die Überzeugung gewann, daß sie in ihrem Verfahren „die Praxis der lutherischen Kirche in einer Zeit zum Muster habe, in welcher noch Lehr- und Kirchenzucht geübt wurde.“

 Nicht minder bezeichnend war die Motivierung der über einen der beiden Pastoren (der andere war nicht anwesend) gefällten Schlußsentenz: „Da H. P. Sch. in den gegenwärtigen Verhandlungen geoffenbart hat, daß er seine eigenen chiliastischen Auslegungen gewisser prophetischer Schriftstellen dem gewissen und klaren Worte Gottes (sic!) selbst gleichstellt und dieselben und seine daraus geschöpften Vermutungen dazu mißbraucht, mehrere Artikel des heiligen christlichen Glaubens: von dem Reiche Christi auf Erden, von Christi Wiederkunft zum jüngsten Gericht, von dem jüngsten Tage, ungewiß zu machen, einen derselben aber, nämlich den von der allgemeinen Auferstehung der Toten am jüngsten Tage geradezu zu verleugnen (!)... so erkennt die Synode hieraus, daß H.
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